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Traktandum 3 - Protokoll der Gemeindeversammlung

vom 26. November 2007, 20:00 – 21:15 Uhr in der Turnhalle Mettlen

Traktanden:

1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste
2. Wahl von 3 Stimmenzählern
3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. Mai 2007
4. Objektkredit Notwasserkonzept Bodensee - Thurtal
5. Erhöhung des Wasserpreises von CHF 1.00 auf CHF 1.30,

rückwirkend per 01.10.2007
6. Objektkredit von CHF 80'000.– für die Strassensanierung des

Innerortsteils K 27 in Bussnang
7. Übergabe Werk Kabel-TV an Technische Betriebe Weinfelden
8. Voranschlag und Steuerfuss 2008

• Voranschlag 2008 laufende Rechnung
• Voranschlag 2008 Investitionsrechnung
• Steuerfuss 2008 (65%)
• Finanzplan

9. Verschiedenes
10. Allgemeine Umfrage

1. Begrüssung

Pünktlich um 20:00 Uhr eröffnet der Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, die Gemeindever-
sammlung und heisst alle Anwesenden herzlich willkommen.

Speziell begrüsst er die Gäste Denise Himmelberger, Sibylle Frick und Sepp Silberberger.
Vom Kantonalen Amt für Umwelt wird Othmar Rist begrüsst.

Die Presse ist durch Herr Martin Knöpfel vertreten.

Der Vorsitzende dankt der Volksschulgemeinde Nollen für das Gastrecht und der Abwartin,
Lisbeth Diggelmann, für das Bereitstellen der Turnhalle.

Die Einladung an alle Stimmberechtigten wurde fristgerecht verteilt. Eine Änderung oder
Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht.

Es sind 114 Stimmberechtigte anwesend. Diverse Stimmbürger haben sich entschuldigt, von
einer Namensnennung wird abgesehen. Vom Gemeinderat musste sich Urs Bischof kran-
kheitshalber entschuldigen.

Nachdem alle Stimmberechtigten den Stimmrechtsausweis abgegeben haben, kann der
Gemeindeammann mit dem nächsten Traktandum weiterfahren.

Traktandenliste

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein, welche gemäss den
folgenden Angaben stattfindet:

Datum und Zeit: Montag, 26. Mai 2008, 20:00 Uhr

Ort: Turnhalle Bussnang

Traktanden: 1. Begrüssung, Genehmigung der Traktandenliste

2. Wahl von 3 Stimmenzählern

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
26. November 2007

4. Rechnung 2007
• Laufende Rechnung
• Investitionsrechnung
• Bestandesrechnung

5. Verwendung Vorschlag der Rechnung 2007

6. Einbürgerung Familie Vigneswaramoorthy-Jegatheeswaran,
Bussnang

7. Verschiedenes und Mitteilungen

8. Allgemeine Umfrage

Der Gemeinderat freut sich auf Ihren Besuch und Ihre Beteiligung.

Bussnang, im April 2008 Politische Gemeinde Bussnang
Der Gemeinderat

Pro Haushalt wird nur eine Botschaft zugestellt. Bei Bedarf können weitere Exemplare bei der
Gemeindeverwaltung bezogen werden (Leutwyler Anita Tel. 071 626 58 16). Die Stimm-
rechtsausweise für die Gemeindeversammlung befinden sich auf der hinteren Umschlagseite
dieser Botschaft. Sie sind an der Versammlung abzugeben.
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5. Erhöhung des Wasserpreises von CHF 1.00 auf CHF 1.30,
rückwirkend per 01.10.2007

Gemeindeammann Zbinden erläutert ausführlich, warum das Wasserwerk gezwungen ist,
den Wasserpreis pro m3 von CHF 1.– auf CHF 1.30 zu erhöhen. Bis anhin kostet Trinkwasser
1/10 Rappen pro Liter. Beim Wasserwerk wurden in den vergangenen Jahren erhebliche
Investitionen notwendig, was zu einer hohen Verschuldung geführt hat. Das Wasserwerk wird
per 31.12.2007 einen Bilanzwert von ca. CHF 1'780'000.– und einen Bilanzfehlbetrag von
CHF 320'000.– ausweisen. Dies ergibt zu verzinsende Schulden von rund CHF 2,1 Mio.
Neben diesen abzuschreibenden Bilanzwerten sind erneut Investitionen von rund 1,4 Mio.
nötig. Mit dem gegenwärtigen Wasserpreis kann sich das Wasserwerk nicht entschulden.

Um diese Preiserhöhung auf Frischwasser möglichst tief zu halten, wird der Gemeinderat an
der Rechnungsgemeinde 2008 eine ausserordentliche Abschreibung für das Wasserwerk von
CHF 100'000.– zu Lasten der ordentlichen Rechnung empfehlen. Dies soll ein
Entgegenkommen für alle Grossbezüger sein.

Abstimmung Erhöhung des Wasserpreises von CHF 1.00 auf CHF 1.30, rückwir-
kend per 01.10.2007

Der Erhöhung des Wasserpreises von CHF 1.00 auf CHF 1.30, rückwirkend per 01.10.2007,
wird mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme zugestimmt.

6. Objektkredit von CHF 80'000.– für die Strassensanierung des Innerortsteils
K 27 in Bussnang

Das kantonale Tiefbauamt hat vorgesehen, die beiden Teilstücke - Thurrain bis zur neu
erstellten Strasse, und der Innerortsteil in Bussnang bis zur Oberdorfstrasse - im Jahre 2008
zu sanieren. Für den Innerortsteil, bei dem auch das Trottoir von der Einmündung der
Oberdorfstrasse bis auf den Parkplatz Stadler Bussnang AG erweitert wird, fällt für die
Gemeinde einen Kostenbeitrag von ca. CHF 80'000.– an.

Abstimmung Objektkredit von CHF 80'000.– für die Strassensanierung des
Innerortsteils K 27 in Bussnang

Dem Objektkredit von CHF 80'000.– für den Kostenbeitrag an die Strassensanierung des
Innerortsteils K 27, Bussnang wird mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme zugestimmt.

7. Übergabe Werk Kabel-TV an Technische Betriebe, Weinfelden

Der Vorsitzende erklärt, dass an der Rechnungsgemeindeversammlung vom 29. Mai 2007 der
Gemeinderat den Auftrag erhalten hat, zu prüfen, ob das Werk Kabelfernsehen veräussert
werden könnte. Eine Bewertung der technischen Anlage wurde in Auftrag gegeben. Aufgrund
des vorliegenden Berichtes der Firma Küng ist die Technik veraltet und daher dringend anzu-
passen. Der Wert der Anlage wird zwischen CHF 4'000.– und CHF 18'000.– geschätzt. Da
das Kabelfernsehen das Signal von Weinfelden her bezieht, wurde das Werk
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2. Wahl von 3 Stimmenzählern

Als Stimmenzähler werden Albin Böni, Leo Steinbacher und Alfred Kuhn vorgeschlagen und
gewählt.

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 29. Mai 2007

Das Protokoll wurde mit der Einladung in alle Haushaltungen abgegeben und wird deshalb
nicht verlesen.

Nachdem keine Wortmeldung, Korrektur oder Ergänzung des Protokolls gewünscht wird,
kann der Gemeindeammann über das Protokoll abstimmen lassen. Dieses wird mit grosser
Mehrheit genehmigt und der Verfasserin verdankt.

4. Objektkredit Notwasserkonzept Bodensee-Thurtal

Gemäss Ausführungen von R. Zbinden sind an dem Projekt «Notwasserkonzept Bodensee-
Thurtal» die Stadt Kreuzlingen, die Gemeinden Lengwil, Kemmental, Birwinken, Berg,
Weinfelden, Bussnang, Märstetten, Wigoltingen und die Regionalwasserversorgung
Mittelthurgau-Süd beteiligt.

Die Gemeinde Bussnang muss keine Ausbauten resp. zusätzliche Investitionen vornehmen.
Mit der Beteiligung am regionalen Notwasserkonzept kann für Bussnang-Nord im Falle einer
Verunreinigung ein Notbezug von Bodenseewasser über das Netz Weinfelden bis 250 m3 pro
Tag sichergestellt werden.

Gemäss Hans Schmid besteht von Rothenhausen nach Weinfelden bereits ein
Wasseranschluss, das für Notfälle zusätzlich eingespiesen werden könnte. Die Gemeinde
bezahle jährlich ca. Fr. 5'000.– an Weinfelden.

Gemeinderat Hüppi erklärt, dass dieses Wasser der Gemeinde Weinfelden gehört. Die
Gemeinde Bussnang bezahlt keinen finanziellen Beitrag. Wenn Weinfelden kein Wasser mehr
aus dem Thurstrom beziehen kann, ist dies das Notfallwasser für die Gemeinde Weinfelden.
Beim geplanten Anschluss gehe es um einen Wasserbezug in Notfällen nicht um einen
zusätzlichen Fremdwasserbedarf. Im Falle einer Verunreinigung besteht mit dem
Notwasserkonzept Bodensee-Thurtal die Möglichkeit, das Gemeindegebiet Bussnang Nord
über einen Notbezug von Bodenseewasser zu versorgen.

Abstimmung Objektkredit für das Notwasserkonzept Bodensee-Thurtal von
ca. CHF 70'000.–

Dem Objektkredit für das Notwasserkonzept Bodensee-Thurtal von CHF 70'000.– wird
gemäss Antrag des Gemeinderates mit grosser Mehrheit und ohne Gegenstimme zuge-
stimmt.
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Im Weiteren zeigt R. Zbinden auf, dass die Politische Gemeinde bei rund drei Viertel der
Sozialhilfeausgaben keinen Einfluss nehmen kann, da diese Bezüge von Personen ohne
Wohnsitz in der Gemeinde (BürgerIn) und für Alimentenbevorschussungen beansprucht wer-
den.

Die Investitionsrechnung 2008 enthält Ausgaben von 1,07 Millionen. Der Grossteil entfällt auf
die Stromversorgung.

Für die Sanierung des ehemaligen Autoschrottplatzes Lüthi in Rothenhausen konnte auf die
Liegenschaft eine Grundpfandeintragung im Grundbuch vorgenommen werden. Der
Gemeindeanteil beträgt ca. CHF 30'000.–.

Hans Schmid möchte Auskunft zum Konto 770.314:

Gemäss P. Schönenberger sind in diesem Konto Honorare für Fachpersonen sowie Kosten
für Renaturierungsmassnahmen (Erhaltung von Lebensräumen der Tier- und Pflanzenwelt)
und Unterhalt der Naturschutzobjekte vorgesehen.

Urs Oberhänsli möchte wissen, ob die im Konto Feuerwehr (Konto 140.315 – Unterhalt
Ausrüstung, Geräte, Fahrzeuge) budgetierten CHF 8'000.– für die Ausrüstung von weiteren
Feuerwehrleuten genügen.

Gemäss Albin Böni wurden 15 Personen bereits ausgerüstet. Die nächste Tranche ist auf
nächstes Jahr vorgesehen.
Jörg Heuer informiert, dass nicht wie angenommen in diesem Konto Ausrüstungen für
Feuerwehrleute enthalten sind, sondern diese im Konto 140.311 budgetiert sind.

Im Weiteren interessiert Urs Oberhänsli der enorme Anstieg der Spitexkosten unter Konto
Gesundheit 440.

Gemäss Erklärungen des Vorsitzenden ist dies aufgrund der Neugestaltung des
Finanzausgleichs und der Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen. Gemäss diesem
werden die Bundessubventionen für Spitexdienste wegfallen und müssen nun von den
Gemeinden finanziert werden. Dafür fällt der Gemeindeanteil für die Ergänzungsleistungen
weg. Dieser Betrag geht vollumfänglich zu Lasten des Kantons.

Abstimmung Voranschlag 2008 laufende Rechnung, Voranschlag
Investitionsrechnung und Steuerfuss 2008

Der Voranschlag der laufenden Rechnung 2008 mit einem Ertragsüberschuss von CHF
12'600.– wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Der Voranschlag der Investitionsrechnung 2008 mit einem Rückschlag (Nettoinvestition) von
CHF 822'500.– wird ohne Gegenstimme genehmigt.

Der Steuerfuss für das Jahr 2008 mit 65% wird ohne Gegenstimme angenommen und mit
einem kräftigen Applaus bestätigt.

Die Arbeit wird Jörg Heuer mit einem kräftigen Applaus verdankt.

Der Vorsitzende bedankt sich an dieser Stelle auch bei allen, welche pünktlich ihre Steuern
zahlen. Er weist auf den grossen Aufwand im Mahn- und Betreibungswesen hin.
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den Techn. Betrieben in Weinfelden zum Kauf angeboten. Bevor diese sich zu einer
Übernahme entschliessen können, wird eine allfällige Gebietserweiterung geprüft. Der einzi-
ge Wert dieses Werkes ist die Leerrohranlage. Der verbleibende Restbuchwert von ca. CHF
102'000.– soll über die ordentliche Rechnung 2007 abgeschrieben werden.

Robert Engeli möchte wissen, ob nur eine Firma für die Übernahme des Werkes angefragt
worden sei.

Gemäss R. Zbinden besteht für andere Anbieter eher kein Interesse, da die Anzahl
Abonnenten viel zu gering ist.

Leo Steinbacher fragt nach, ob der Restbuchwert von rund CHF 100'000.– wirklich von
Steuergeldern finanziert werden muss.

R. Zbinden erklärt, dass der Fehlbetrag des Werkes Kabelfernsehens vollumfänglich von der
Gemeinde getragen werden muss, das heisst die Finanzierung geht letztendlich zulasten von
Steuergeldern.

Hans Schmid begründet, dass die Gemeinde in einer sogenannten Zwangslage sei und daher
das Werk sobald als möglich abtreten soll.

Gemeinderat A. Hüppi erklärt, dass die Techn. Betriebe Weinfelden vor allem Interesse für
das Werk zeigen, sofern eine Gebietserweiterung zusammen mit Internet und
Telefondienstleistungen angeboten werden könnte.

Abstimmung Kompetenz Verhandlung betreffend Übergabe Werk Kabel-TV an
Technische Betriebe Weinfelden

Dem Gemeinderat wird mit grosser Mehrheit und drei Gegenstimmen die Kompetenz erteilt,
das Werk Kabel TV im Rahmen der Bewertung zu verkaufen. Der verbleibende Restbuchwert
von ca. CHF 102'000.– soll über die ordentliche Rechnung 2007 abgeschrieben werden.

8. Voranschlag und Steuerfuss 2008

Gemeindeammann R. Zbinden kann dank der positiven Finanzlage die freudige Mitteilung
verkünden, dass eine Steuerfussreduktion von 20% (von 85% auf 65%) vorgesehen ist. Bei
einem Steuerfuss von 65% sieht der Voranschlag 2008 der laufenden Rechnung einen
Ertragsüberschuss von CHF 12'600.– vor. Die Steuerfusssenkung wird ohne Leistungsabbau
möglich sein, da sämtliche Schulden abgebaut und Eigenkapital geäufnet werden konnte.

Einzelne Budgetpositionen werden von R. Zbinden wie folgt erläutert:

Vorausgesetzt dass das Sanierungsprojekt «Eishalle Weinfelden» von den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürger angenommen wird, wird sich die Politische Gemeinde Bussnang an der
Sanierung mit CHF 10.– pro Einwohner resp. CHF 20'000.– beteiligen. Dies ist rund ein Viertel
der CHF 80'000.– die alle Aussengemeinden zusammen an die Sanierung der Eishalle bei-
steuern.
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Im Weiteren bedankt sich Gemeindeammann Zbinden bei allen, die in irgendeiner Form zum
Gemeindewohl beitragen. Ganz besonders denen, die dies mit Freiwilligenarbeit und
Nachbarschaftshilfe tun und für ihre enormen Leistungen keine Entschädigungen erhalten.

Gemeindeammann Zbinden erinnert nochmals an das 20-jährige Arbeitsjubiläum von Jörg
Heuer, welches im Frühjahr stattgefunden hat. Im Weiteren wird A. Leutwyler mit einem
Blumenstrauss und Dankesworten für ihr kürzlich stattgefundenes 15-jähriges Arbeits-
jubiläum überrascht und geehrt.
Weiter dankt er den Kolleginnen und Kollegen vom Gemeinderat und den Verwal-
tungsangestellten für die gute Zusammenarbeit.

Der Vorsitzende informiert, dass am 15. Dezember 2007 in rund 100 Städten und Gemeinden
in der Schweiz Plätze, Brücken und Gebäude in Kerzenlicht erstrahlen werden. In unserer
Gemeinde findet der Anlass «Eine Million Sterne» auf dem Platz vor dem Gemeindehaus zwi-
schen 16.00 - 18.00 Uhr statt. Organisiert wird diese Aktion von der Caritas und den beiden
Landeskirchen und deren Helferinnen und Helfer. Zu diesem Anlass sind alle herzlich will-
kommen.

Über die Festtage bleibt die Verwaltung von Freitag, 21.12.2007 ab 15:00 Uhr bis und mit
Mittwoch, 02. Januar 2008 geschlossen.

Den anschliessenden Apéro werden Sepp Silberberger und seine Musikkollegen
«Halmarose» musikalisch umrahmen. Ruedi Zbinden bedankt sich herzlich für das freund-
schaftliche Angebot.

10. Allgemeine Umfrage

Da momentan Hydrantenkontrollen durchgeführt werden müssen, bzw. teilweise bereits
abgeschlossen sind, ruft Peter Neuenschwander die Liegenschaftsbesitzer auf, dafür besorgt
zu sein, dass der Zugang zu den Hydranten gewährleistet ist. Leider ist die Zugänglichkeit zu
den Hydranten ein Problem, da Sträucher, Hecken etc. diese völlig überwachsen.

Willi Felix verdankt die erfreuliche Steuerrreduktion dem Gemeinderat und speziell dem
Finanzverwalter, Jörg Heuer. Dies wird von den Anwesenden mit einem kräftigen Applaus
bestätigt.

Ruedi Zbinden teilt mit, dass er ab dem 01.01.2008 sein Amt als Gemeindeammann zu 100%
ausüben wird. Seine Pensumserhöhung von 80% auf 100%, die vom Gemeinderat bewilligt
wurde, verdankt er den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, wie auch den
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern.

Im Namen des Gemeinderates und der Verwaltung bedankt sich Ruedi Zbinden bei allen
Anwesenden für das erwiesene Vertrauen sowie die tolle Zustimmung der heutigen
Geschäfte und wünscht allen eine gute Heimkehr und frohe Festtage.

Zum Schluss sind alle herzlich zum vorbereiteten Apéro eingeladen.

Der Gemeindeammann Die Gemeindeschreiberin

Ruedi Zbinden Anita Leutwyler
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9. Verschiedenes

Gemäss Informationen des Gemeindeammanns beginnt der Kanton mit der Strassen-
sanierung der Kantonsstrasse K 27, Bussnang ab der neuen Strasse bis Thurrain,
Rothenhausen anfangs 2008. Er dankt für das Verständnis für allfällige Behinderungen wäh-
rend der Bauzeit.

Wie Regierungsrat Ruprecht anlässlich der Strasseneinweihung angekündigt hat, wird in
Rothenhausen die Erstellung eines Kreisels geplant. Da dieses Bauwerk ausserhalb der
Bauzone liegt, fällt für die Politische Gemeinde Bussnang kein finanzieller Kostenbeitrag an.
Im Projekt ist ein Viehdurchlass enthalten. Momentan laufen Abklärungen für Reallandersatz.

Bei der Grundwasserschutzzone in Mettlen sind noch zwei Einsprachen hängig.

Die Bauarbeiten beim Pumpwerk Sangen schreiten planmässig voran.

Weiter informiert der Gemeindeammann, dass im 2008 die Arbeiten der amtlichen Ver-
messung 93 (AV93) abgeschlossen werden. Zudem muss noch eine Flurnamenbereinigung
vorgenommen werden. Die öffentliche Auflage erfolgt im 2008.

Betreffend Grube Altegg in Mettlen informiert der Gemeindeammann, dass der Kanton eine
Planungsstudie in Auftrag gegeben hat. Eine erste Informationsveranstaltung hat stattgefun-
den. Die Gemeindebehörde ist bestrebt, eine nachhaltige Lösung für die Bevölkerung in
Mettlen zu suchen. Weitere Informationen werden folgen.

Im Weiteren wird über die Verbesserungen auf der Gemeindehomepage hingewiesen.
Einträge in der Agenda können nun mit Internetadressen verlinkt oder mit PDF-Dateien,
Zusatztexten etc. ergänzt werden.

Der Vorsitzende informiert über die eingeführte Änderung der Verordnung zum Gesetz über
die Krankenversicherung. Per 01.11.2007 hat der Regierungsrat die Gesetzesänderung ein-
geführt. Personen, welche Ausstände bei den Krankenkassen haben, werden von der
Gemeinde in einem Datenpool erfasst. Ärzte und Spitäler haben auf diese Daten Zugriff. Die
Versicherten mit Leistungsaufschub, welche im Datenpool erfasst sind, werden nur noch
Notfallbehandlungen erhalten. Für andere medizinische Leistungen werden sie von den
Ärzten und Spitälern abgewiesen.

Gemeindeammann Zbinden blickt auf ein bewegtes Jahr 2007 zurück. Die gesetzten Ziele
konnten nicht alle abgeschlossen werden, jedoch wird an diesen weitergearbeitet.

Folgende Zielsetzungen sind für das Jahr 2008 vorgesehen:

• Attraktivität der Gemeinde ausbauen
• Gewerbler- und Unternehmerapéro
• Abschluss Registerharmonisierung
• Überarbeitung Mitteilungsblatt
• Abschluss der Grundwasserschutzzone
• Kreisel Thurrain, Rothenhausen aufspuren
• Grube «Altegg», Mettlen verträgliche Immissionsbelastung erzielen

Ruedi Zbinden bedankt sich bei der Bevölkerung und den Stimmbürgern recht herzlich für
das erwiesene Vertrauen und den entgegengebrachten Respekt.
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Jahresbericht 2007

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung informieren nachfolgend über ihre Tätigkeiten
im vergangenen Geschäftsjahr.

1 Allgemeines

Wieder einmal ist es Zeit, Bilanz zu ziehen und Rückschau auf die Ereignisse im Jahre 2007 in
der Politischen Gemeinde Bussnang zu halten. Gemeinsam konnte wieder vieles bewegt und
umgesetzt werden. Seit dem 29. Juni 2007 hat die Politische Gemeinde Bussnang einen
«Botschafter auf Schienen.» An diesem Datum wurde der letzte der 80ig Gelenktriebwagen,
welcher von der Firma Stadler Bussnang AG an die Firma THURBO AG ausgeliefert wurde,
auf den Namen «Bussnang» getauft. Erstmals in der Geschichte der Politischen Gemeinde
Bussnang fand am 31.07.2007 eine gemeinsame Bundesfeier statt. Für die erfolgreichen
Sportlerinnen des Seilziehclubs Thurtal sowie für die zwei Wettstreiter an der
Berufsweltmeisterschaft der Landschaftsgärtner wurde zur Würdigung ihrer tollen Leistungen
ein ehrenvoller Empfang in Mettlen arrangiert. Dank vielen Unternehmern, Sponsoren,
Gönnern und Helfern durfte am 06.10.2007 die neu erstellte Brücke über den Honeggbach
sowie der erstellte Fussweg eingeweiht und der Öffentlichkeit zur Nutzung übergeben wer-
den. Am 03.11.2007 konnte die Einweihung der neuen Kantonsstrasse K 27, Bussnang-
Rothenhausen gefeiert und anschliessend dem Verkehr übergeben werden. Aufgrund der
positiven Finanzlage der Politischen Gemeinde Bussnang wurde an der
Budgetgemeindeversammlung im November 2007 einer Steuerfusssenkung von 20% (von
85% auf neu 65%)
zugestimmt.

Dank der Mitwirkung und dem grossen Interesse der Bevölkerung ist es gelungen, alle
Anlässe erfolgreich durchzuführen. Ihre Anerkennung und Unterstützung motivieren den
Gemeinderat, sich für das Gemeindewohl zu engagieren und einzusetzen. Ein herzliches
«Dankeschön».

2 Gemeindeversammlung

Am 29. Mai 2007 fand in der Turnhalle Bussnang die Rechnungsgemeinde statt. Der
Gemeindeammann, Ruedi Zbinden, konnte 86 Stimmberechtigte begrüssen. Das
Haupttraktandum, die Rechnung 2006, erfreute alle Anwesenden, denn es konnte wiederum
ein Ertragsüberschuss von CHF 1'422'173.59 präsentiert werden. Im Weiteren fanden die
Wahlen der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission/Suppleanten, der
Urnenoffizianten sowie der Mitglieder des Wahlbüros statt. Ebenfalls wurde an dieser
Versammlung der Umzonung der Parzelle 145 (Stadler Bussnang AG), von der
Landwirtschaftszone in die Industriezone, zugestimmt.

Am 26. November 2007 wurden die StimmbürgerInnen zur Budget-Versammlung eingeladen.
Dieser Einladung folgten 114 Stimmberechtigte. Neben dem Budget wurde der Objektkredit
für das Notwasserkonzept Bodensee-Thurtal, die Erhöhung des Wasserpreises von CHF 1.–
auf CHF 1.30, der Objektkredit von CHF 80'000.– für die Strassensanierung des Innerortsteils
K 27, Bussnang sowie die Veräusserung des Werks Kabel-TV behandelt. Allen Vorlagen
stimmten die Anwesenden mit grosser Mehrheit zu. Insbesondere wurde an dieser
Versammlung ohne Gegenstimme und mit einem kräftigen Applaus der Steuersenkung von
20% zugestimmt.

3 Wahlen und Abstimmung

Die Erneuerungswahlen für den Gemeindeammann und die Gemeindebehörde der Politische
Gemeinde Bussnang fand am 11.03.2007 statt.

Am Sonntag, 17.06.2007 fand eine eidgenössische und am 25.11.2007 eine kantonale
Abstimmung statt. Am 21.10.2007 fanden die National- und Ständeratswahlen des Kantons
Thurgau statt.

4 Gemeinderat

Der Gemeinderat traf sich im Jahr 2007 zu 20 Gemeinderatssitzungen. Dank des breiten
Fachwissens und der guten Zusammenarbeit konnten die anstehenden Geschäfte in ange-
messener Zeit behandelt werden.

5 Kommissionen

Die verschiedenen Kommissionen trafen sich je nach Notwendigkeit zu Sitzungen und erar-
beiteten ihre Themen in Rücksprache mit dem Gemeinderat. Auch hier darf auf das
Fachwissen der einzelnen Mitglieder gezählt werden, was wir sehr schätzen.

6 Personelles

Im 2007 sind Frau Karin Sameli und Herr Peter Steiner aus den Diensten der
Gemeindeverwaltung ausgetreten. Als Ersatz konnten Frau Sibylle Frick und Herr Armin
Meyenberger gewonnen werden.

7 Ressorts des Gemeinderates

7.1 Planung

Die Entwürfe zur Teilrevision der Ortsplanung wurden zur Vorprüfung an das Kantonale
Raumplanungsamt eingereicht.

7.2 Hochbau

Der Gemeinderat bewilligte im vergangenen Jahr 20 Baugesuche ausserhalb und 65 inner-
halb der Bauzonen. Damit hat sich die Anzahl der Bewilligungen im Vergleich zum Vorjahr bei
den Gesuchen innerhalb der Bauzone von 42 auf 65 deutlich erhöht.

7.3 Öffentliche Sicherheit

7.3.1 Feuerwehr
Unsere Feuerwehr wurde zu 15 Ernstfalleinsätzen aufgeboten und leistete dabei 182
Mannschaftsstunden. Im Vergleich zum Vorjahr ist dies eine Abnahme von 26 Stunden. Die
Ursachen für die Einsätze lassen sich wie folgt einteilen:
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Unser Gemeindegebiet zeichnet sich durch viele Aussenhöfe und Streusiedlungen aus.
Aufgrund dieser Tatsache wird bei den Übungen der Ausbildung betreffend Ortskenntnisse
ein höherer Stellenwert eingeräumt.
Gemäss Expertenbericht anlässlich der jährlich stattfindenden Inspektionsübung wurde der
Einsatzleistung unserer Ortsfeuerwehr gute und schnelle Zusammenarbeit attestiert.

7.4 Zivilschutz

Einen besonderen Arbeitseinsatz leistete eine Pioniergruppe unserer Zivilschutzregion
Mittelthurgau im Herbst im Mettlerwald. Sie stellten eine Holzbrücke über den Honeggbach
wieder instand. Zudem wurde eine verfallene Waldhütte entsorgt.

7.5 Kultur und Freizeit

Der Gemeinderat versuchte analog der Vorjahre, den verschiedenen kulturellen Interessen
gerecht zu werden. Mittels Unterstützung der Vereine für Jugendarbeit wurde unserer jungen
Generation eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung in der Region ermöglicht. Gleichzeitig konnte
der Vereinsnachwuchs gefördert werden. Vereinsanlässe wie das Velorennen des VC
Bürglen-Märwil sowie die Unterhaltungsabende, an denen die Vereine ihr Können unter
Beweis stellten, fanden beim Gemeinderat und der Bevölkerung immer grossen Anklang.

Unsere Musik-, Gesangs-, Turn- und Schützenvereine sind sehr positive Botschafter und för-
dern den Bekanntheitsgrad unserer Gemeinde auf vielen Veranstaltungsplätzen.

7.6 Vormundschaft

Die gesellschaftlichen Veränderungen sowie die Häufung getrennter Verhältnisse bewegten
sich im gleichen Rahmen wie im Vorjahr.

Leute jeden Alters, die sich in unserer Konsumgesellschaft nicht mehr zu Recht finden oder
verlockenden Angeboten nicht widerstehen können, gehören auch zu den Klienten der
Vormundschaft.

7.7 Friedhofwesen

7.7.1 Friedhof Bussnang

Neben den jährlichen Unterhaltsarbeiten sind kleinere Sanierungsarbeiten angefallen.

7.7.2 Friedhof Wertbühl

Es wurden wiederum einige Unterhaltsarbeiten durchgeführt.

7.7.3 Bestattungen 2007

Ort Anzahl Ort Anzahl
Erdbestattungen Bussnang 13 Wertbühl 3
Urnenbeisetzungen Bussnang 5 Wertbühl 1

7.8 Umwelt und Entsorgung

7.8.1 Entsorgung

Ab 2007 hat eine Neuregelung der Hauskehrichtabfuhr stattgefunden. Die neuen im
Kehrichtverband Mittelthurgau eingesetzten Sammelfahrzeuge sind Seitenlader. Deshalb
mussten einige Sammelstellen geringfügig verschoben werden, da der Hauskehricht an den
Sammelstellen zwingend in der Fahrtrichtung des Sammelfahrzeuges «Rechts» bereitgestellt
werden muss.

7.8.2 Umweltschutz

Die Umweltkommission (UWK) hat sich dreimal zu einer Sitzung getroffen. Ziel war in diesem
Jahr die natürliche Entwicklung der verschiedenen Naturschutzobjekte (Rietgrabe, Bussnang
/ Möösli, Reuti / Chirchbüel, Lanterswil) zu beobachten, um notwendige Massnahmen recht-
zeitig ergreifen zu können. Am 21. Juni 2007 wurde u.a. eine Besichtigung dieser
Naturschutzgebiete durchgeführt. Im Weiteren befassten sich die MitgliederInnen der UWK
mit der Bewirtschaftung der Böschung entlang des Furtbaches. Diese soll in Zukunft stufen-
weise gemäht werden, um der Flora und Fauna eine bessere Chance zu geben.

7.9 Mitteilungsblatt / Information

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Beiträgen unser Informationsorgan mitgestaltet
haben.

8 Gemeindeverwaltung

8.1 Einwohnerwesen inkl. Geburten und Todesfälle

Per 31.12.2007 sind 2'034 Einwohner in der Politischen Gemeinde Bussnang gemeldet wor-
den. In den Mutationen hat sich dies wie folgt niedergeschlagen. Im 2007 wurden 206 Zuzüge
(ohne Geburten) mutiert; dem gegenüberstehen 184 Wegzüge (ohne Todesfälle). Zudem wur-
den 28 Geburten, sowie 37 Todesfälle registriert.

Die Gesamteinwohnerzahl unterteilt in Nationalitäten ergibt folgendes Bild:

1'903 Schweizer Nationalität; entspricht 93.55 % der Bevölkerung
131 andere Nationalitäten; entspricht 6.45 % der Bevölkerung

Brand 52%

Verkehr 16%

Technische Hilfeleistung/
BMA 25%

Elementar 7%
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Die verschiedenen Staatsangehörigkeiten gliedern sich wie folgt:

- Deutschland: 58 Personen
- Italien: 10 Personen
- Portugal: 7 Personen
- Spanien: 6 Personen
- Serbien-Montenegro: 9 Personen
- Slowakei: 8 Personen
- Sri Lanka: 10 Personen
- übrige Staatsangehörige: 23 Personen

Die Auswertung der Gesamteinwohnerzahl nach Konfessionszugehörigkeit ergibt folgende
Zahlen:

- Evang. Landeskirche 1055 Personen
- Kath. Landeskirche 568 Personen
- Andere oder keine 411 Personen

Altersstruktur der Politischen Gemeinde Bussnang:

0 - 24 Jahre 674 Personen
25 - 44 Jahre 574 Personen
45 - 69 Jahre 587 Personen
70 Jahre und älter 199 Personen

8.2 Gemeindearbeitsamt

Per 31.12.2007 wurden 26 Stellensuchende gemeldet.

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden kann wie folgt unterteilt werden:

nach Nationalität: 22 Schweizer/innen gegenüber 4 Ausländer/innen
nach Geschlecht: 14 Männer gegenüber 12 Frauen

8.3 Fürsorgeamt

Im Jahr 2007 hatte das Fürsorgeamt 14 Personen betreut. Dazu gehörten zwei allein erzie-
hende Mütter mit insgesamt sieben Kindern.

Eine erwachsene Person musste in ein Programm für betreutes Wohnen eingewiesen werden.
Diese Kosten werden, mit Ausnahme des Kantonsanteils, dem Sozialamt Bussnang in
Rechnung gestellt.

Für 7 Mütter mit insgesamt 10 Kindern sind Alimentenbevorschussungen geleistet worden.
Ein Inkasso konnte für 2 Mütter mit je einem und zwei Kindern verwaltet werden.

Asylsuchende waren im Jahr 2007 keine zu betreuen.

Für 16 heimatberechtigte Bürgerinnen und Bürger, welche auswärts ihren Wohnsitz haben,
mussten finanzielle Leistungen erbracht werden.

Im Vergleich zum Jahr 2006 mussten sowohl weniger Fürsorgeleistungsabhängige als auch
Alimentenbevorschusste betreut werden.

Die Zahlungsmoral der Schuldner war nach wie vor unerfreulich. Deshalb konnte nicht ver-
mieden werden, dass einige Betreibungen eingeleitet werden mussten. In wenigen Fällen hat-
ten diese Massnahmen insofern gewirkt, dass wenigstens Ratenzahlungen eingegangen
sind. In den meisten Fällen musste aber ein Fortsetzungsbegehren gestellt werden.

Dasselbe galt für die Alimentenschuldner. Auch bei denen musste verschiedentlich der
Rechtsweg beschritten werden.

8.4 Gemeindesteueramt

Ende 2007 befanden sich 1546 (Vorjahr 1476) Steuerpflichtige am Register, davon 165
(Vorjahr 143) Quellensteuerpflichtige. Die Anzahl an der Quelle Besteuerten hatte somit noch-
mals zugenommen und wies mit einem Gemeindesteueranteil von CHF 140'446.85 eine
erfreuliche Summe aus. Der Gesamtertrag an Quellensteuern bezifferte sich auf CHF
583'084.35. Die einfache Steuer zu 100 % hatte nochmals zugelegt und betrug im
Abschlussjahr CHF 4'184'835.40. Steuerrechnungen wurden im Gesamtbetrag von rund
CHF14,2 Mio. ausgestellt. Dabei war erfreulich, dass ein Grossteil dieser Steuerforderungen
fristgerecht bezahlt worden sind. Bei dieser Gelegenheit möchten wir allen SteuerzahlerInnen
für Ihre rechtzeitigen Überweisungen recht herzlich danken.

8.5 Gemeindekassieramt

Bereits mit dem Voranschlag 2007 wurde ein Ertragsüberschuss von CHF 465'500.– voraus-
gesagt. Ausserordentlich hohe Steuererträge aus Vorjahren, aber auch höher fakturierte
Steuern im laufenden Jahr, hatten das Jahresergebnis sehr positiv beeinflusst. Erstmals
konnte die Politische Gemeinde anstelle von hohen Bankschulden ein Bankguthaben auswei-
sen. Wenn man bedenkt, dass sich Ende 1999 die Gesamtschulden inkl. Werkbetriebe auf
rund CHF 9,7 Mio. beliefen und Ende 2007 die Gemeinde inkl. Werkbetriebe ein
Bankguthaben von rund CHF 1,1 Mio. auszuweisen hatte, so ist dies ein Meilenstein in der
noch jungen Geschichte der Politischen Gemeinde Bussnang.

2007 2006 2005 2004
Nettoschuld pro Einwohner (inkl. Werkbetriebe) - 268.10 1108.00 2516.00
Nettoguthaben pro Einwohner (inkl. Werkbetriebe) 545.70
Steuerkraft pro Einw. zu 100 Steuerprozenten 2120.74 2088.08 2047.78 1781.90
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Traktandum 4 - Rechnung 2007

Die Jahresrechnung 2007 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 1'904'676.30.
Budgetiert war ein Gewinn von CHF 465'500.00. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch
einen Mehrertrag bei den Gemeindesteuern (CHF 1’082'000.–), Mehreinnahmen bei den
Grundstückgewinnsteuern (CHF 130'000.–) und Minderausgaben von CHF 70'000.– bei den
Krankenkassenbeiträge und Spitalrechnungen.

Konto Bezeichnung Rechnung
2007

Budget
2007

Bemerkungen

laufende Rechnung

012.431 Beschlussestaxen,
Rückerstattungen

22'387.50 200.– Im Jahr 2006 durchgeführte Alt-
lastenvoruntersuchungen wurden
durch die Gemeinde vorfinanziert.
Die Rechnungsstellung an die
Verursacher erfolgte in vollem Um-
fang im Jahr 2007.

090.314 Unterhalt
Verwaltungsliegen-
schaften

15'688.50 2'000.00 Im Gemeindehaus mussten noch
diverse Sachen ergänzt und ange-
schafft werden. So fehlten Licht-
schachtabdeckungen, Gestelle im
Keller, ein Rasenmäher und diverses
Kleinmobiliar.

100.436 Rückerstattung
Mutationskosten

14'469.40 1'000.00 a.o. Ertrag vom Amt für Geoinforma-
tion.

300.318 Bundes- und
Jungbürgerfeier

4'016.80 0.– Die erstmals gemeinsam durchge-
führte Bundesfeier am 31.07.2007
war nicht budgetiert.

520.365.01 Krankenkassenbeiträge
Spitalrechnungen

7'660.65 75'000.00 Bei den aufgelaufenen Kosten han-
delte es sich um Forderungen der
Spital Thurgau AG. Mit dieser
Zahlung wurden im Rahmen der
Verordnung über die
Krankenversicherung und mit einem
teilweisen Forderungsverzicht der
Spital Thurgau AG alte Ausstände
von zahlungsunfähigen Schuldnern
aus den Jahren 2006 und früher
abgetragen.

581 Öffentliche Sozialhilfe 316'455.25 288'800.00 Nettoaufwand
2003 CHF 357'902.80
2004 CHF 572’374.35
2005 CHF 361'820.85
2006 CHF 366'514.89
2007 CHF 316'455.25
Obwohl die diesjährigen Ausgaben
unter denjenigen der Vorjahre liegen,
überstiegen die Nettoausgaben den
budgetierten Betrag. Extrem über
dem Budget fielen die Kosten für
Thurgauer Bürger aus. Wie bereits in
früheren Berichten dargelegt,
bestand im Bereich Sozialhilfe in vie-
len Fällen wenig Einflussmöglichkeit.

Konto Bezeichnung Rechnung
2007

Budget
2007

Bemerkungen

laufende Rechnung

620.314.01 Strassenunterhalt 346'355.55 290'000.00 Der Mehraufwand wird kompen-
siert mit dem Ertrag für Strassen-
instandstellungen im Konto 620.434.
In diesem Zusammenhang darf er-
wähnt werden, dass der Bund
einen namhaften Beitrag an den
Strassenunterhalt geleistet hat.
Dies als Abgeltung für die Stras-
senbenützungen zum Über-
setzungsplatz an der Thur nördlich
Rothenhausen/Puppikon.

620.314.02 Unterhalt
Strassenbeleuchtung

36'465.90 15'000.00 Die Neuinstallation der Strassen-
beleuchtung im Bereich der Schul-
anlage Bussnang-Rothenhausen
war nicht budgetiert.

790.436 Rückerstattungen für
Überbauungs-,
Gestaltungs- und
Erschliessungspläne

30'104.05 80'000.00 Dieser Ertrag ergab sich aus dem
a.o. Aufwand im Jahr 2006 unter
Konto 790.318.01. Die budgetier-
ten Gestaltungsplankosten wur-
den vom Planungsbüro direkt dem
Verursacher weiterbelastet.

804.301 Entsch.
Ackerbaustellenleiter
und Feuerbrandbe-
kämpfung

26'694.45 4'200.00 Die Aufwendungen betrafen voral-
lem die Feuerbrandbekämpfung.
Diese Aufwendungen sind grös-
stenteils von Bund und Kanton
übernommen worden und wurden
im Ertragskonto 804.460 verbucht.

830.318 Standortmarketing 11'364.15 0.– Werbekosten auf dem Thurbo-
Motorblock und weitere Kosten
anlässlich der Zugstaufe.

900 Gemeindesteuern 3'655'294.34 2’584’000.00 Die Steuererträge hatten alle Erwar-
tungen übertroffen.

Investitionsrechnung

610.501.01 Kantonsstrasse K 27 704'635.15 700'000.00 Der übersteigende Betrag waren
Kosten für die Einweihungsfeier.

701.501.09 Stufenpumpwerk
Weinfelden

89’750.95 146'500.00 Das Stufenpumpwerk befindet sich
noch im Bau. Die Endabrechnung
erfolgt im Jahr 2008.
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Rechnung
2007 der Politischen Gemeinde Bussnang

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der
Politischen Gemeinde Bussnang für das per 31. Dezember 2007 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen. Wir prüften die Posten und
Angaben der Jahresrechnungen anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-
scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung den ge-
setzlichen Bestimmungen. Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Bussnang, 14. April 2008

Die Rechnungsprüfungskommission
der Politischen Gemeinde Bussnang

Baumberger Walter
Foster Hugo
Hofer Fritz
Meyenberger Ursula
Pauli Kurt

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat der Poltischen Gemeinde Bussnang hat an der Sitzung vom 21. April 2008
in die Rechnung 2007 Einsicht genommen und diese genehmigt.

Bussnang, 21. April 2008

Der Gemeinderat
der Politischen Gemeinde Bussnang

Zbinden Ruedi
Aerne Margrit
Bischof Urs
Hüppi Andreas
Schönenberger Priska

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Jahresrechnung 2007 der
Politischen Gemeinde Bussnang bestehend aus Laufender Rechnung, Investitionsrechnung
und Bestandesrechnung zu genehmigen.

Seite 57 Politische Gemeinde Bussnang – Gemeindeversammlung 26.Mai 2008
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Traktandum 5 - Verwendung Vorschlag der Rechnung 2007

Die Rechnung 2007 der Politischen Gemeinde Bussnang schliesst mit einem Vorschlag von
CHF 1'904'676.30 ab. Ohne einen Beschluss der Gemeindeversammlung würde dieser
Betrag gesamthaft dem Eigenkapital gutgeschrieben.

Antrag des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, folgende aktivierten Sachgüter auf
einen Franken abzuschreiben und den Restbetrag dem Eigenkapital zuzuweisen. Der
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung 2007 von CHF 1'904'676.30 soll wie folgt ver-
wendet werden:

CHF 100'000.– Ausserordentliche Abschreibung für das Wasserwerk
wie am 26.11.07 anlässlich der
Wasserpreiserhöhung in Aussicht gestellt.

CHF 439'699.15 Restabschreibung Gemeindestrassen und K 27
Bussnang

CHF 41'659.– Restabschreibung Feuerwehrdepot «Stadler»
Bussnang.

CHF 481'344.30 Restabschreibung Gemeindehaus Bussnang.

CHF 99'371.75 Restabschreibung Feuerwehr Ersteinsatzfahrzeug.

CHF 742'602.10 Zuweisung auf Konto 2390.01 Eigenkapital
PolitischeGemeinde Bussnang. Mit dieser Einlage
würde das Eigenkapital auf CHF 3'019'961.13
anwachsen.

Traktandum 6 - Einbürgerung Familie Vigneswaramoorthy -
Jegatheeswaran

Herr Jegatheeswaran Vigneswaramoorthy, geb. 30.05.1969 in Sri Lanka, sowie seine Ehefrau
Sathiyabama Jegatheeswaran, geb. 02.03.1969 in Sri Lanka, leben seit dem 27.07.1997 in
der Schweiz. Am 01.08.1998 sind sie in die Politischen Gemeinde Bussnang gezogen. Herr
Vigneswaramoorthy arbeitet seit vielen Jahren als Koch im Alterszentrum Bussnang. Frau
Jegatheeswaran war früher Lehrerin. Die Familie Vigneswaramoorthy-Jegatheeswaran leben
mit den drei Kindern

Aruleeswaran, geb. 26.10.1999 in Frauenfeld
Asvineesan, geb. 12.09.2001 in Frauenfeld
Araniya, geb. 09.06.2006 in Frauenfeld

an der Bachstrasse 2 in Bussnang. Herr und Frau Vigneswaramoorthy-Jegatheeswaran
haben im Berufsbildungszentrum Weinfelden Kurse über die Schweiz, ihre Kultur sowie die
örtlichen Verhältnisse besucht und darüber sich sehr gute Kenntnisse angeeignet. Zwei
Kinder sind bereits schulpflichtig und besuchen daher die Primarschule in Bussnang.

Eine Delegation des Gemeinderates hat am 20.11.2007 ein ausführliches Gespräch mit den
Gesuchstellern geführt und dabei einen sehr guten Eindruck erhalten. Die Voraussetzungen
für die Eignung einer Einbürgerung, die Grundlagen des politischen und sozialen Lebens der
Schweiz, des Kantons und der Gemeinde kennen, den Lebensunterhalt aus eigenen Mitteln
selbständig und nachhaltig zu bestreiten, die Erfüllung der finanziellen Verpflichtungen sowie
einen einwandfreien Leumund sind gegeben. Daher erklärt sich der Gemeinderat im Rahmen
des Vorverfahrens bereit, das Gesuch der Gemeindeversammlung mit dem Antrag um
Annahme vorzulegen.
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Antrag des Gemeinderates

Nachdem die eidgenössische Einbürgerungsbewilligung vorliegt, legt der Gemeinderat das
Einbürgerungsgesuch von Herr Vigneswaramoorthy Jegatheeswaran, Frau Jegatheeswaran
Sathiyabama und den Kindern Jegatheeswaran Aruleeswaran, Jegatheeswaran Asvineesan
und Jegatheeswaran Aaraniya der Gemeindeversammlung vor mit dem Antrag, ihnen das
Gemeindebürgerrecht von Bussnang zu erteilen.

Notizen
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